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Deutſches Reich.
Durch Kabinets-Ordre vom geſtrigen Tage iſt der

Prinz Waldemar von Preußen, älteſter Sohn des Prinzen
Heinrich von Preußen, an dieſem Tag, an welchem er ſein

Lebensjahr vollendet, zum Leutnant im 1. GardeRegiment
F. und gleichzeitig auch zum Leutnant zur See à la suite der

Marine ernannt. Um der anläßlich dieſes Ereigniſſes ſtattfindenden
Feierlichkeit beizuwohnen, hatte ſich der Staatsſekretär des Reichs
Marine-Amts, Kontre-Admiral Tirpitz, auf Befehl des
üaiſers vorgeſtern nach Kiel begeben. Ueber die Feier wird
ferner noch berichtet: Die Einſtellung des Prinzen Waldemar

die Marine erfolgte geſtern Mittag 12 Uhr vor den Kaſernen
der Matroſendiviſion und des Seebataillons in Gegenwart des
gaiſers, der Kaiſerin, der kaiſerlichen Prinzen, des kaiſer
ichen Gefolges und zahlreicher hoher Offiziere. Der Kaiſer
ſielt dabei etwa folgende Anſprache:

Der heutige Tag ſei wiederum ein bedeutungsvoller Tag für
die deutſche Marine, denn der älteſte Sohn des im fernen Oſten
als Kommandant des Kreuzergeſchwaders weilenden Prinzen Heinrich

he. tage heute zum erſten Male den Rock, welchen ſein Vater und
r viele tüchtige Offiziere im Dienſte des Vaterlandes tragen.Aleſa a ſei ein Vorrecht der Prinzen aus dem Hauſe Hohen-
ner zjollern, daß ſie vom zehnten Jahre an lernen ihre Kraft und
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Arbeit in den Tienſt des Vaterlandes zu ſtellen und beim erſten

widmen, und dem Wunſche, daß in dem hoffnungsvollen jungen

Gil,
Meere hinübervallen nach dem neuen Deutſchland.“

heſtiges Schneegeſtöber. Die Kaiſerin wohnte in geſchloſſenem

Der Kaiſer begab ſich nach der Frühſtückstafel in Begleitung des

Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm. Während der Fahrt

v. Köller eingetroffen. Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen

i welchem zablreiche Einladungen ergangen waren. Das

swe i miniſter von Koeller, neben der Herzogin ſaß Staatsſeiretär des
ie Erde

gn. bon,) Garde Regiment eintreten, welches ſchon ſo manchen Hohenzollern-
re prinzen in ſeinen Reihen geſehen habe. Se. Majeſtät gab ſodann

b. Brehna er Hoffnung Ausdruck, daß die Prinzen des Hauſes Hohen-
zollern auch der Marine mit gleichem Eifer ihre Dienſte

Prinzen die Marine einen tüchtigen, braven, ritterlichen Offizier
heranwachſen ſehen möze, durch ſeine Thatkraft und Geſinnung
und durch dasſelbe Gefühl für das Vaterland ausgezeichnet, wie

erkauft ciret ſein hervorragender Vater. „Mögen unſere Glückwünſche über die

Klokow Der Kaiſer ſchloß mit einem Hurrah auf den Prinzen
ſtädt, Heinrich. Alsdann brachte der Admiral Koeſter das Hoch

J den Kaiſer aus; die Truppen präſentirten, die Muſſik ſpielte
heute an m die Nationalhymne. Während der Rede des Kaiſers war

Wagen der darauffolgenden Parade der Marinetruppen bei,
bei welcher Prinz Albert als Leutnant eingetreten war.

Ueber den Aufenthalt der Majeſtäten in Kiel wird im
Uebrigen noch gemeldet:

Admirals Tirpitz auf die Kaiſerwerft und beſichtigte den neuen
Kreuzer „Gazelle“. Se. Majeſtät fuhr alsdann an Bord der
„Hohenzollern“, um die neue Gallerie am Heck des Schiffes
in Augenſchein zu nehmen und alsdann nach dem
ſalutirte die im Hafen liegende Flotte. Zum Empfange der kaiſer
lichen Majeſtäten waren der Herzog und die Herzogin Friedrich
Ferdinand von Schleswig -Holſtein -Sonderbürg -Glücksburg ſowie
der Obervräſident der Provinz SchleswigHolſtein, Staatsminiſter

beſuchten Nachmittags das Seemannshaus, wo die Kaiſerin alle Ein
tichtungen in Augenſchein nahm. Um 5 Uhr begab ſich Jhre Maje-
ſtät mit der Herzogin Friedrich Ferdinand und den kaiſerlichen
Prinzen auf den „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ zum Theeabend,

4 ladiner, welches Abends acht Uhr in WeißenSaale des königlichen Schloſſes zu Kiel ſtallfand, zählte 46 Gedecke.
et Kaiſer führte die Herzogin Friedrich Ferdinand. Neben dem

eher ſaß Admiral Kößer, neben dieſem Oberpräſident, Staats

achsmarineamts, Staatsminiſter Tirp'tz. Dem Kaiſer gegenüber
t en die Kaiſerin und Herzog Hriedrich Ferdinand, neben Jhrer Maj.
w a mandirende Eeneral des Gardekorps, General von Vock

olach.
geben

Die Nachricht, daß der Herzog von Connaught zu GunſtenEber, ſeines Sohnes, des Prinzen Arthur, auf die Thronfolge im
z ogthum Sachfen-Koburg und Gotha verzichtet habe,

u a ſich zu beſtätigen. Prinz Arthur, der jetzt 16 Jahre alt
13 ſoll von nun an ſeine Erziehung in Deutſchland erhalten.

Mk. 500.- Der Staatsſekretär Graf Poſadowoeki hat es ſelbſtverſtändlich
lehnt, einen Kommiſſar zu dem geſtern in Berlin eröffneten
emofratiſchen Bauarbeiterſchutz-Kongreſſe zu entſenden.

des „Gaulois“ über die Berufung
ünchen an Stelle des verſtorbenen

abge
ſoziald

Gegenüber der Meldun
des Nnntius Lorenzelli in

Nuntius in Paris Clari theilt die „Allgemeine Zeitung“ mit, daß
in der Münchener Nuntiatur eine ſolche Berufung vollſtändig un
bekannt iſt. Man glaubt in der Münchener Nuntiatur auch aus
voſitiven Gründen, daß die Meldung des „Gaulois“ gänzlich
unbegründet iſt.

Die königliche Verordnung betreffend Einführung der
Landwerthſchaftskammer für die Rheinprovinz iſt nach
der „Köln. Volksztg.“ bereits vollzogen worden. Die Ver-
öffentlichung der Verordnung iſt bevorſtehend. Die Wahlen
für die Kammer werden durch die Kreistage wahrſcheinlich im
Mai vorgenommen werden.

Die miniſterielle „Berl. Corr.“ bemerkt in einem Artikel
„Zur Kritik der Kanalvorlage“, es beſtehe keineswegs die
Abſicht, bei der Ausführung des Planes in ſchematiſcher Weiſe
vorzugehen. Soweit es ſich um die Förderung entſprechender
Kompenſationen zur Ausgleichung der Verluſte handele,
von denen einzelne Landestheile und Handelsplätze
bedroht ſeien, werde die Regierung zu ſorgfältiger Erwägung
ſicherlich bereit ſein, wenn anders die Erfüllung der Forderungen
nicht die Durchführung des ganzen Projektes in Frage zu
ſtellen geeignet wären. Die Baukoſten des Kanals kämen in
ihrer Ziffer einer jährlichen Aufwendung von 20 bis
30 Millionen für Tarifermäßigung ungefähr gleich. Die
Koſten der Tarifermäßigung ſeien aber gleichwohl
ſchon deshalb die ungleich höheren, weil ſie doch auf ab-
ſehbare Zeit weiter zu tragen ſeien, während die Baukoſten des
Kanals im Betrage von durchſchnittlich 26,1 Millionen
jährlich nur für einen Zeitraum von 10 Jahren in
Frage kämen. Der Kanal werde ein werbendes Vermögen
darſtellen, deſſen angemeſſene Verzinſung nach ſorgfältig auf-
geſtellten Berechnungen außer Zweifel ſtehe. Bei den Tarif-
ermäßigungen würde es ſich um eine wirkliche Belaſtung der Staats
finanzen, bei dem Kanalbau lediglich um eine Kapitalaufwendung
mit angemeſſener Verzinſung handeln. Durch Gewährung von
Tarifermäßigungen würde der Verkehr nothwendig eine weitere
Steigerung erfahren. Dadurch würden die Eiſenbahnen ebenſo
nothwendig noch früher, als jetzt vorausgeſehen werden könne,
am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit anlangen.

In der Frage der Fortſetzung der Maiunkanaliſation tritt,
wie die „Frankf. Ztg.“ melder, eine von Preußen ausgehende Schwierig-
keit ein. Preußiſcherſeits will man die Einrichtung verſagen, die es
ermöglichen würde, daß Schiffe von gleicher äußerſter Größe main-
aufwärts gelangen wie ſie auf der bereits kanaliſirten Mainſtrecke
von Mainz bis Frankfurt verlehren.

Der Sultan ſoll, einer Korreſpondenz aus Konſtantinopel
zufolge, ſoeben definitiv die Konvention mit den anatoliſchen Bahnen
wegen des Baues eines Hafens in Haidar Paſcha beſtätigt haben.
Sämmtliche von deutſcher Seite geſtellten Forderungen, wie die
Errichtung von Entrepots, Docks ze., ſind bewilligt. Der erſte
Dragoman der franzöſiſchen Botſchaft begab ſich ſofort nach dem
Palais, wo der erſte Palaſtſekretär auf ſeine Einwendungen enktgegnete,
daß in der Angelegenheit infolge der herabgelangten kaiſerlichen Ent-

ſchließung nichts mehr zu ändern ſei.

Deutſcher Reichstag.
60. Sitzung vom 20. März 1899, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrathes: Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
lohe, Graf Poſadowsfy, v. Bülow, Rieberding, v. Thielmann
v. Goßler.

In Gegenwart der Abgg. Graf Kanitz, Jacobskötter, Rimpau,
e Bebel, Lenzmann, Richter, Böckel, Baſſermann, Schwarze,
Graefe, Horr-Neiſſe, Herold, Wiemer, Metzger, v. Heyl, Lehr, Eſche,

PräſidentMolkenbuhr, Wurm, Knörcke, Müller Sagan eröffnet
Graf Balleſtrem die Sitzung.

Das Haus erledigt ohne Debatte die allgemeine Rechnung für
1894-95, die Ueberſichten für die Schutzgebiete, die Rechnungen der
Kaſſe der Oberrechnungskammer und den Bericht der Reichsſchulden-
kommiſſion ſowie die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen
für 1896—97.
u t folgt die dritte Berathung des Reichshaushalits

ür
Ab. Frhr. v. Schele-Scheleuburg (Welfe), der bei der großen

Unruhe des Hauſes faſt unverſtändlich iſt, wendet ſich gegen das
Anwachſen der Ausgaben für Heer und Marine. Die Aushebungen
würden von Jahr zu Jahr erhöht, ohne daß man auf die Leutenoth

der Landwirthſchaft Rückſicht nimmt. D
wachſen des Heeres werde der Friede nicht geſichert, ſondern ge

Durch das fortgeſetzte An

fährdet. Redner verlangt dann Aufhebung der Annexionen von 1866.
(Gelächter.)

Abg. v. Saliſch (konſ. Abg. Dr. Müller-Sagan hat bei der
erſten Leſung ohne Nennung des Namens dem Landrath ſeines
Kreiſes den Vorwurf gemacht, daß er zwei Sozialdemokraten in
ſeinem Wagen bei der Wahl habe herumfahren laſſen. Ich habe
nachgeforſcht und Fo'gendes feſtgeſtellt: Ein, vielleicht zwei, ehemalige
Sozialdemokraten haben einen Paſtor zu dem Glauben verleitet,
ſie hätten ſich zu chriſtlichen Anſchauungen bekehrt.
(Lachen liuks.) Es,. iſt doch nicht unmöglich, daß
Jemand von Jhnen ſich beſſert. (Heiterkeit.) Dieſe Leute ſind mit
konſervativen Stimmzetteln ausgeſchickt worden, haben aber freiſinnige
Stimmzettel ausgetheilt. Es iſt auch möglich, daß dieſe Leute ſich
einmal eines Wagens vom Dominium des Landraths, aber unter
keinen Umſtänden der Equipage des Landraths, bedient haben; aber
weder die Wittwe noch der Sohn wiſſen etwas davon. In einem
Briefe des Schwagers des Verſtorbenen wird es als eine gemeine,
niederträchtige Lüge bezeichnet, daß die konſervative Parteileitung je
auf Stimmfang ausgegangen ſei.

Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vg.) verlieſt eine Neihe von
Briefen, um ſeine Behauptung aus der erſten Leſung zu erhärten.
Sein Vorwurf habe ſich nicht gegen den verſtorbenen Landrath,
ſondern gegen die konſervative Parteileitung gerichtet. Ein ähnlicher
Vorfall habe ſich in Lauenburg abgeſpielt, wo ein der konſervativen
Parteileitung naheſtehender Schuhmachermeiſter einen Brief an den
Abg. Molkenbuhr richtete mit der Anfrage, unter welchen Bedingungen
die Sozialdemokraten für den konſervativen Kandidaten zu ſtimmen
geneigt wären.

Abg. Stockmann (Rfp.) kommt ebenfalls auf eine Auslaſſung
des Abg. MüllerSagan in der zweiten Berathung des Etats zurück.
Dieſer habe von den Krieger oder „Kriecher“vereinen geſprochen.
Gegen eine ſolche Beleidigung der Kriegervereine müſſe auf das
Eniſchiedenſte proteſtirt werden. (Zuſtimmung rechts.) Herr Müller
hat ferner von gewiſſen Sorten von Kriegervereinen geſprochen.
Die Kriegervereine kennen keine Sorte von Kriegervereinen.
Sie fühlen ſich alle gleichberechtigt. Herrn Müller kann dieſe
Bezeichnung von Kriegervereinen nur aus den Kreiſen ſeiner
Geſinnungsgenoſſen bekannt geworden ſein. Die Kriegervere ne wollen
kameradſchaftlichen Sinn auch im Bürgerkleide erhalten. Das iſt von
großer ſozialpolitiſcher Bedeutung, denn die Vereine bringen die ver-
ſchiedenen Stände zuſammen und treten für die Hinterbliebenen ein.
Die Kriegervereine ſind für die Veteranen zuerſt eingetreten. Jch
habe die Sache etwas tiefer hängen wollen. Jch bin überzeugt, daß
die Kriegervereine Herrn Müller die Antwort nicht ſchuldig
bleiben werden.

Abg. von Queis (dk.): Vor wem ſollen die Kriegervereine
kriechen Ich finde es unbegreiflich, daß Jemand die Kriegervereine,
die er vermöge ſeiner Jugend kaum kennt und kennen kann, ſo un
motivirt angrecft.

Abg. Zubeil (Soz.) giebt die Erklärung ab, daß ſeine Partei
mit dem Vorfall im Kreiſe des Abg. Müller nichts zu thun habe.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die betreffenden Perſonen waren
1893 gar nicht mehr Sozialdemokraten. Wenn die Konſervativen
ſich ſozialdemokratiſche Stimmen kaufen, ſo iſt das nicht ſchön es
iſt aber immer etwas Anderes, als wenn die Konſervativen mit den
Sozialdemokraten einen Pakt geſchloſſen hätten.

Abg. von Saliſch (dk.): Die Leute ſind nicht gekauft, ſondern
bezahlt für das Austheilen von Stimmzetteln.

Abg. Singer (Soz.): Zwiſchen Stimmenkaufen und einen Pakt
ſchließen kann ich keinen großen Unterſchied finden. Der Bürger
meiſter von Torgau hat ja auch die Sozialdemokraten für die Konſer
vativen werben wollen. Wenn die Kriegervereine mit dem Namen
Kriechervereine belegt ſind, ſo iſt das nicht wunderbar. Die Land-
räthe erziehen ja die Kriegervereine dazu, indem ſie ſie in die Politik
hineinziehen. Wer die Regierungspolitik nicht mitmacht, der wird
aus den Vereinen ausgeſchloſſen, die Vereine, die nicht Ordre pariren,
verlieren das Recht, die Fahne zu führen.

Abg. Müller-Sagan lehnt es ab, die Bezeichnung Kriechervereine
erfunden zu haben das Wort ſei gang und gäbe geweſen gegenüber
einer gewiſſen Sorte von Kriegervereinen, in deren Joch ſich die Leute
nur mit einem großen Mißbehagen fügen.

Abg. Graf Klinckowſtroem (dk.): Wir befinden uns in
der Abwehr gegen Angriffe, die gegen uns gerichtet ſind. Jn
Sagan ſind Leute von den Konſervativen bezahit worden, die ſich
von den Sozialdemokraten abgewendet hatten. Wir können gar nicht
ſo viel zahlen, wie die Sozialdemokraten ausgeben. Für jedes einzelne
Mitglied unſerer Partei kann man uns nicht verantwortlich machen.
Ein Pakt mit der Sozialdemokratie iſt für die Konſervativen un
möglich, zwiſchen uns und den Sozialdemokraten giebt es nur den
Kampf bis aufs Meſſer.

Staatsſekretär Graf Poſgdowsky Jch will mich auf die Sache



nicht einlaſſen, aber ich muß doch ſagen Wenn man die Vereine,
die ihr Leben eingeſetzt haben im Kampfe für die Vertheidigung des
Vaterlandes, mit dem Namen Kriechervereine bezeichnet, ſo halte ich
das mindeſtens für eine arge Geſchmackloſigkeit. (Sehr gaut! rechts.)
Man macht gewiſſen gang den Vorwurf, daß ſie erklären
ein Mann, der Sozialdemokrat nennt, kann nicht
mehr Mitglied eines Krieger Vereins ſein. Jch ge-
ſtehe ehrlich es iſt mir vollſtändig unverſtändlich,
wie der Abg. Fnget oder ſonſt Jemand ſih darüber wundern kann.
e rechts.) Die Mitglieder der Kriegervereine haben ihrem

andesherrn den Eid der Treue und können jeden Augen
blick in die Lage kommen, als Reſerviſten einberufen zu werden, ihr
Vaterland zu vertheidigen. Ein Mann, der ſich offen zur Sozial
demokratie bekennt, iſt ein ehrloſer Mann, wenn er dieſe Geſinnung
hat und bleibt im Kriegervereine drin. (Lebhafter Beifall rechts.
Zurufe der Sozialdemofraten.)

Abg. v. Kardorff (fk.): Der Abgeordnete Singer ſollte doch
nicht ſo ſchroff urtheilen. Auch in ſeiner Partei giebt es ſchwarze
Schafe. Jch hoffe, durch dieſe Verhandlungen wird in der konſer
vativen Partei des ganzen Landes das Bewußtſein geſtärkt werden
wir dürfen und wir wollen niemals mit den Sozialdemokraten in
irgend welche Verbindung treten. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Stöcker (b. k. P.): Es iſt behauptet worden, die konſer
vativen Parteien hätten ſozialdemokratiſchen Stimmenfang getrieben.
Die Behauptung bezieht ſich nur auf die Berliner Bewegung.
Jch forderte damals von den ſozialdemokratiſchen Vertretern eine
Erklärung, daß ſie alle revolutionären Jdeen zurücktreten laſſen
und ihre Feindſchaft gegen die Kirche aufheben wollten. Wenn ſie
das erklärt hätten, wären ſie keine Sozialdemokraten mehr. Die Be
hauptung beſagt alſo garnichts. (Beifall.)
Ang. Beckh-Coburg (fr. Vg.): Die Thür der Konſervativen iſt

nicht ſo rein wie Graf Klinkowſtroem meint, das erweiſen die Wahl
vrüfungen. Wenn die Kriegervereine ſich mit Politik vefaſſen und
zu ad tſchen Vereinen werden, ſo müſſen wir gegen ſie Front
machen.

Abg. v. Staudy (konſ.): Als Mann, der an der Spitze einer
großen Kriegervereinigung ſteht ſpreche ich dem Grafen Poſadowsky
für ſeine Worte warmen Dank aus. Jch möchte dem Herrn Abg.
Müller oder Singer nicht rathen, in einem der Kriegeroereine meiner
Provinz den Ausdruck Kriecherverein zu gebrauchen ſie würden nicht
mehr aus dem L kal herausfkriechen können. (Lachen links.) Den
Kriegervereinen wird keineswegs geſagt, wie ſie wählen ſollen.
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten. Der Po!le wählt polniſch,

der Deutſche deutſch, der Katyolike katholiſch. Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Richter (fr. Vg.): Es iſt notoriſch, daß auf die Krieger
vereine von oben her eingewirkt wird. Mehr als eine Wahl iſt
wegen einer ſolchen Einwirkung kaſſirt worden. Beeinflußt man
die Kriegervereine, ſo degradirt man ihre Mrtglieder zu Bürgern
zweiter Klaſſe.

Abg. Bebel (Soz.): 1881 wurde uns von Herrn Stöcker
erk ärt, ſeine Parteigenoſſen würden bei den engeren Wahlen
einſtimmig für mich eintreten, wenn das ſozialdemokratiſche
Komitee erklärte, die Partei ſtehe nicht mehr auf revolutionärem
Boden und ſei nicht mehr kirchenfeind ich. (Hört! Hört!) Larauf
konnten wir natürlich nicht eingehen. Die Konſervativen ſind herzlich
froh, wenn ſie ſozialdemokratiſche Stimmen bekommen, nur darf es
nicht in der Oeffentuchkeit geſchehen. Der Ausdruck Kriecherverein
trifft das Weſen der Sache Eine freie Wahl giebts für die Krieger
vereine nicht ſie werden als politiſche Organiſationen behandelt, um
konſervative Wahlen herbeizuführen. Es iſt ein Skandal, daß von
höchſten Vorgeſetzien dieſe Ungeſetzlichkeit begünſtigt wird. (Leohafter
Berfal bei den Sozialdemofraten.) S

Sgaatsſekretär Graf Poſadowsky: Wer auf ſozialdemokratiſchem
Standpunkt ſteht, kann vicht Mitglied eines Kriegervereins ſein.
(Sehr richtig! rechts.) Bleibt er es trotzdem, ſo begeht er eine
moraliſch unwürdige Handlung, weil er heuchelt. Ein ſolcher Mann
iſt ehrlos. (Sehr richtig! rechts.) Ich meine die Kriegervereine
halten ſich durchaus innerhalb ihrer patriotiſchen Aufgaben, wenn ſie
dahin wirken, daß dieſe Geſinnung auch im öffentlichen Leben und
igg Wahlen zum Ausdruck kommt. (Beifall rechts, Widerſpruch
inks.

Abg. v. Vrockhauſen (konſ.): Jch glaube wohl, daß den
Herren von der Linken die Kriegervereine unangenehm ſind. Sie
bilden ein erhebliches Hinderniß gegen ihre wilde Agitation. (Lachen
bei den Sozialdemokraten.) Es wird ſo dargeſtellt, als ob Wahlbe
einfluſſungen nur von konſervativer Seite vorkämen das glaubt doch
Niemand. Ich erinnere Sie nur an den Aſcherslebener Fall.

Abg. Graf Arnim (Rp.): Es wird ſich ein Sturm der Ent
rüſtung unter allen Kriegervereinen erheben darüber, daß die freiſinnige
Volkspartei ſie Kriechervereine genannt hat. Einem Vereine, der als
oberſles Prinzip Treue zu Kaiſer und Reich aufſtellt, kann man nicht
zumuthen, Mitglieder aufzunehmen, die in den Verein nicht hinein
gehören. Die Sozialiſten ſollten nicht verſuchen, in Vereine ſich ein
zuſchleichen, mit denen ihre Tendenzen nicht übereinſtimmen.

Abg. Bebel: Der Ausdruck „Kriecher“vereine richtet ſich weniger
gegen die einzelnen Mitglieder, als gegen das geſammte Treiben, dieſe
Vereine zu politiſchen Vereinen unter allen Umſtänden zu machen!
(Sehr richtig links.) Daß ſie ſich ungeſetzlich mit einander in Ver
bindung ſetzen, iſt bisher nicht widerlegt.

Staatsſekretär Graf Poſadoweky: Ein Beamter darf nicht
Sozialiſt ſein, denn er bricht damit ſeinem König und Fürſten die
Treue und wenn er einer Partei angehört, die die Monarchie beſeitigen
will und ſich als republikaniſch bekennt, iſt er ein unwürdiger Geyell
in meinen Augen. (Beifall rechts.)

Abg. Graf Klinckowſtroem (konſ.): Warum die Herren von der
freiſinnigen Volkspartei gegen die Kriegervereine eifern, iſt mir
unverſtärdlich. Niemand verbietet den Kriegern, Mitglieder der
freiſinnigen Volkspartei zu werden. Die Sozialdemokratie hat ihre
Stimmen in Oſtpreußen nur dadurch bekommen, daß ſie die kraſſeſte
Unzufriedenheit gepredigt hat; die Stimmen werden wir Jhnen bei
der nächſten Wahl wieder abnehmen. Ich erkläre zum Schluß noch
einmal Wer von Konſervativen ſich mit Sozialiſten in Verhandlungen
einlaßt, handelt gegen das Jntereſſe der Partei und um mit
Ihnen zu reden der fliegt hinaus! Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Sagan (freiſ. Vg.) hält ſeine Behauptungen
aufrecht und bemerkt, die Reden der Herren von der Rechten machten
den Eindruck, als ob ſie ſich ſchon darauf vorbereitet hätten, im Falle
der Auflöſung Wahlieden zu halten. Heiterkeit links.)

Abg. Stöcker (Antiſ.) erklärt, daß die Vorgänge in Berlin nicht
die konſervative, ſondern die Berliner Bewegung angehen.
Abg. v. L. ebel (konſ.) ſpricht ſeine darüber aus, daß

die Freiſinnigen zu den Kriegervereinen heute ſo klare Stellung
genommen hätten. Staatsſekretär Graf Poſadowsky habe voll
kommen Recht.

Abg. Richter (freiſ. Vp.) vertheidigt die Ausführungen des
Abg. MüllerSagan. Eine Entrüſtung werde ſich im Lande über die
Kriegervereine, dieſe ganz beſondere Art, erheben ſchaden werde ihnen
dieſe Erörterung *ür die Wahlen nicht, eher das Gegentheil.

In der Einzelberathung erklärt Abg. Frhr. Heyl Namens derNationalliberalen die Kritik des Abg. Kieber an dem Stuck'ſchen
Gemälde für zu weit gehend. Von der Ausſchmückung des Hauſes
ſeien ſie auch nicht ſehr begeiſtert. Verantwortlich ſei die Reichstags
kommiſſion dieſe könne die Verantwortung auch tragen, denn das
Reichstagsgebäude ſei ein hervorragendes Denkmal deutſcher Baukunſt.
Wir ſprechen den Wunſch aus, daß Herrn Wallot die Leitung der
Ausſchmückung auch fernerhin überlaſſen bleibt.
Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Ein Mißtrauensvotum über die drei

Künſtler, Stuck, Hildebrand und Wallot, abzugeben, dazu bin ich zu
vorſichtig; ich habe nur die für die Ausſchmückung des Reichstags
gebäudes beſtimmten Leiſtungen der Künſtler kritiſirt und mich jeden
Urtheils über ihre ſonſtige Bedeutung enthalten. Ich glaube nicht ſo be
deutend zu ſein, um durch meinen Ängriff die deutſche Kunſt und
die deutſche Künſtlerſchaft beleidigen und gefährden zu können,
wie Herr Wallot bei Gelegenheit der Dresdener Opvationen
dehauptete. Jn meinem Urtheil über die Abſtimmungs
urnen bin ich mit meinen politiſchen Freunden einig. ie
nackten Männer ſtellen das deutſche Volk dar, wie wir gehört

haben. (Heiterkeit.) Jch bedauere, daß es ſo bis auf den letzten
Faden ausgezogen iſt. (Heiterkeit) Wenn Herr Stuck auf die
gewünſchten Umgeſtaltungen auf dem Bilde eingeht, wird wenig
ü rig bleiben von dem, was da oben hängt. Er ſoll die anſtößigen
Dinge aus den Figuren entfernen er ſoll die Wappen mildern und

rich'ig geſtalten und ſoll drittens den Grundton des
anzen weſentlich verbeſſern. (Heiterkeit.) Einſtimmig hat die

Ausſchmückungskommiſſion den Stab über die Vaſen gebrochen ſie
werden nicht angefertigt. Herr Wallot hat geſagt, auf Verhandlungen
wird ſi Herr Hildebrand nicht einlaſſen. Noch niemals hat ſich die
Künſtlerſchaft vor Königsthronen ſtärker blamirt als diesmal. Jch
wäre ja in der Lage, Zuſtimmungserklärungen hervorragender
Künſtler zu veröffentlichen, ich verzichte darauf aber
da Herr allot meine erſte Rede als Angriff auf die
deutſche Kunſt bezeichnet hat, muß ich mit ihm ein Wörtchen öffent
lich reden. Ein heraldiſch gebildeter Mann, Arend mit Namen, hat
ſchon 1896 konſtatirt, daß von den vielen Hundert Kronen im Hauſe
nur eine einzige richtig iſt. Ziemlich dasſelbe gilt von den Wappen,
die in einem ſo monumentalen Hauſe richtig ſein müßten. Jch ſtehe
auf dem Standpunkt die'es Buches: jede wahre Kunſt, die ſich große
und wahre Grundaufgaben ſtellt, hat die hehre Aufgabe, den ge
wer Geſchmack zu erheben, nicht zu dem Materialismus hinab-
zuſteigen.

Abg. von Kardorff (Rp.): Nur auf den Wunſch des Herrn
Wallot hat ſich die Kommnſſion entſchloſſen, das Bild wieder aus
dem Grabe auferſtehen zu laſſen. In Bezug auf die Vaſen will ich
über den Geſchmack nicht ſtreiten, aber als Abſtimmungsvaſen im
Reichstag ſind ſie durchaus nicht geeignet; man wüßte gar nicht, wie
ſie auf das Bureau hätten transportirt werden können. (Heiterkeit.)
Bezüglich des Geſammtgebäudes iſt es bedauerlich, daß Wallot auf
den veränderten Plan eingegangen iſt. Daß der Bau Herrn
Wallot bis zum Ende überlaſſen bleibt, iſt der Reichstag dem
Künſtler ſchuldig man muß doch anerkennen, daß er viel Schönes
geleiſtet hat.

Bamiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld: Für den
Reichstag waren die Hildebrandſchen Vaſen nicht brauchbar der
Kün ler war aber über den Zweck auch nicht genau informirt. An
vielen Mängeln des Hauſes iſt Herr Wallot, der ſeine Päne dreimal
ändern mußte, nicht ſchuld, z. B. an der Kuppel; im Uebrigen ent-
hält das Haus ſo viel gute und geſchmackvolle Theile, daß ich dies
ausdrü lich bekunden will.

Abg. Schwarz- München (wild) proteſtirt gegen die Behand-
lung, die einem hervorragenden Künſtler ſeiner Heimath hier zu Theil
werde.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Was geſchieht, wenn Herr Stuck ſich
weigert, das Bild ſo zu verbeſſern, wie es die Kommiſſion verlangt
Die Anfertigung der neuen Vaſen halte ich für überflüſſtg, die alten
einfachen Vaſen ſind gut genug. Jch bin dagegen, daß Herr Wallot
mit der Ausſchmückung bis zu Ende betraut werde es muß einmal
mit dem Bauleiter abgerechnet werden. Es iſt unſere Pflicht, die
Koſten des Hauſes nicht über das Nothywendigſte hinausgeben zu
laſſen. Die Bemalung in der Wandelhalle könnte ganz unterbleiben
ſchon der Kronleuchter iſt mir zu viel. Beifall rechts und im
Centrum.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Das Stuckſche Bild mußte
bezahlt werden, da der Vertrag bindend abgeſchloſſen war und die
damalige Reichstagsbau- Kommiſſion ſich nicht das Recht vorbehalten
hatte, die Ausführung zu genehmigen. (Hört! hört Die Verträge
unter meiner Verwaltung ſind ſo geſchloſſen daß das Geſchäft jeder
Zeit rückgängig gemacht werden kann. (Hört! hört Der Vertrag
mit Geheimrath Wallot iſt ſeit dem Jahre 1895 von Jahr zu
Jahr erneuert worden wird er nicht erneuert, ſo ſchließt er von
ſelbſt. (Zuſtinmung.)

Abg. Freiherr v. Heereman (Centr.) übt ebenfalls an Bild,
Wappen und Vaſen abfällige Kritik und tadelt insbeſondere die un
angebrachten Nudidäten, erkennt aber die Genialität Wallots an.
Der Bau ſei in den Einzelheiten nicht blos ausgezeichnet, ſondern
ideal ſchön.

Abg. Broemel (freiſ. Ver.) weiſt darauf hin, daß in der Aus
ſchmückung der Zweck des Hauſes nicht zum Ausdruck komme. Nirgends
ſei zu erſehen, daß man ſich in einem Parlament befinde.

Die Erörterung ſchließt. Das Kapitel wird bewilligt, desgleichen
ohne Erörterung der Etat „Reichskanzler und Reichskanzlei“. Darauf
vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr. Schluß 6 Uhr.

Parlameutariſches.
Jn der Heichstagskommiſſion iſt geſtern die Banknovelle in

Form des am Sonnabend mitgetheilten Kompromiiſes
angenommen worden, wonach das Grundkapital nicht um 30,
ſondern ſucceſſive um 60 Millionen Mark und der Reſervefonds auf
72 Millionen erhöht wird, ferner nach 5 Proz. Dividende die
Antheileigner J und die Reichskaſſe vom Gewinn erhalten,
die ungedeckte Notengrenze auf 450 Millionen (ſtatt Regierungsvor-
lage 400 Millionen) beſtimmt wird um die Privatnotenbanken nicht
um mehr als Proz. (Vorlage unter dem Satz der Reichsbank
diskontiren dürfen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab Namens
der verbündeten Regierungen eine Erkiärung gegen die auf Ver
ſtaatlichung der Reichsbank gerichteten Tendenzen ab.

Der Staatshaushaltsetat pro 1899 iſt aus dem
Abgeordnetenhauſe dem Herrenhauſe zugegangen und
wurde bereits geſtern von der Finanz- Kommiſſion berathen.
Die Finanz- Kommiſſion des Herrenhauſes hat übrigens den
Geſetzentwurf betreffend den Ankauf der Bernſteinwerke
von der Firma Stantien u. Becker ſeitens des Staates
nach den mit der Vorlage ſich deckenden Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes angenommen.

Das Geſetz über die Verpflichtung der Gemeinden in der
Provinz Sachſen zur Bullenhaltung iſt von der
Kommiſſion des Herrrenhauſes mit der Maßgabe ange-
nommen worden, daß das Geſetz am 1. Oktober n. Js. in
Kraft treten ſoll. Durch eine Reſolution ſoll die Regierung
erſucht werden, die zur Durchführung des Geſetzes nothwendigen
Koſten zu übernehmen und im nächſten Etat bereit zu ſtellen.
Zum Iertchterſtatier iſt Landrath v. Hanſtein-Heiligenſtadt
ernannt.

Das Abgeordnetenhaus wird ſeine Oſterferien am
nächſten Donnerstag beginnen bis dahin ſollen kleine Vorlagen
und Petitionen erledigt werden.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Vorberathung der
Charfreitags-Vorlage, die heute früh ihre zweite Leſung abhalten
ſollte, iſt vertagt worden.

Jm Herrenhauſe beſteht bekanntlich die Abſicht, auch das Ge
ſetz über die Rechts verhältniſſe der Gemeinde-
beamten noch vor Oſtern zu erledigen ſollte ſich jedoch dieſe
Abſicht nicht verwirklichen laſſen, ſo dürften die Sitzungen wahr-
ſcheinlich ſchon am Freitag zu Ende gehen, ſo daß ein Tagen in der
Charwoche entbehrlich würde.

Ausland.
Aus Afrika.

Oberſt Rhodes.
Den „Daily News“ wird aus Kairo gemeldet, daß

Cecil Rhodes' Bruder, Ob erſt Rhode s ſich zu einer
Beſprechung mit Lord Kitchener nach Gedaref am blauen Nil
begeben habe, offiziell im Auftrage der „Times“, in Wahr-
heit aber in Zuſammenhang mit den Verhandlungen,
die ſein Bruder Cecil ſoeben in Berlin gepflogen hat. Der
Kriegskorreſpondent der „Daily Telegraph“ beſtätigt Oberſt
Rhodes' Abreiſe nach dem Sudan und berichtet über den

Ausbruch einer neuen Art von Rücken mwarkst
heit in der Nähe von Omdurman, die faſt t
tödtlich verlaufe und namentlich unter den ſche
Truppen bereits zahlreiche Opfer gefordert habe
aber auch unter den egyptiſchen. Die Seuche wirdAusdünſtungen der Rpſgen Gegend hervorgerufen
werde daher möglicherweiſe die ganze Armee von dort fort
den Halfigeh hinübergeführt werden müſſen. Sämmtliche a
laubten Offiziere haben ſich bereit zu halten, nach dem
jeden Augenblick zur Truppe wieder zurückkehren zu in
Der Khalif iſt am Lupus erkrankt. w

rank

Telegramme.
Berlin, 21. März. Die Witterung iſt ſehr ſrell x

geſchiggen: es herrſcht heute hier ein bedeutender Schiee

ei eiſiger Kälte. fallCoburg 21. März. Herzogin Alexandrine veranlaßtheute die Beiſetzung des im Jahre 1893 verſtorbenen dpx

Ernſt II. Der Sarg ſtand bisher in der Kapelle.
New ork, 21. März. Ein Telegramm aus Habany

meldet Eine Bombe explodirte vor der Kathedrale, di
wurde nur die Thüre beſchädigt. 57 Perſonen wurden verhaftet
de Polizei wurde beauftragt, alle Waffen in Beſchlag i
nehmen.

V

Aus Nah und Fern.
Der Prinz von Wales hat am letzten Freitag einen gan

bedeutungslofen Unfall erlitten. Als er vei der Rückkehr n
einem Frühſtück bei der Königin Viktoria den Wagen verließ, thatet
einen leichten Fall, der ihn aber nicht hinderte, ſich gleich darf
zuerſt an Bord des Kreuzers „Venus“ und dann an Bord der digt
„Osborne“ zu begeben, wo er mehrere in London augenblicklich g.
weſende Admi ale empfing.

Zu dem Hotelbr nd in New-York erhalten wir im Anſchlj
an die von uns gemeldeten Nachrichten einen weiteren Bericht, da
die Einzelheiten der Kataſtrophe in noch furchtbarerem Lichte erſcheing
läßt. Leider ſind die Urſachen des ſchrecklichen Unglücks noch nigt
ermitt lt. Aber auch die Zahl der Verunglückten iſt o
in Dunkel gehüllt. So viel man bisher erfahren
konnte, befanden ſich auch einige Deutſche ine
den bedauernswerthen Opfern. Dem Hotelbuch zufolge wohnt
212 Gäſte im Hotel. Die Angeſtell en zählten über zweihundert Git
und unmöglich iſt es anzugeben, wie viele gelegen
Beſucher ſich zufällig im Hotel befanden. Sechzn
Leichen ſind bisher gefunden, einund fünfzig Perſonen ſt
verletzt und ungefähr fünfzig oder mehr Menſchen werden verm
Unter den Vermißten ſollen ein Fräulein Nora und ein Varyy
Biſchoffsheim oder Biſchoffshauſen aus Deutſchland und ſein
Gattin ſich befinden. Unter den Geretteten ſind Hen
Winterfeld und Frau aus Deutſchiand. Fünthunden
Mann begannen geſtern mit Aufräumungsarbeiten. Dabei ſind
bereits für hunderttauſend Tollars Juwelen gefunden und üht

eine Million Dollars Juwelen liegen im Schutt begraben. Jeder Arteite
wird vor dem Verlaſſen der Brand ätte durchſucht. Hotelier Leland,
welcher außer Frau und Tortter noch zwei Vettern verloren h
theilt mit, daß er nicht wahnſinnig geworden ſei. Er erklärt g
werde ſofort ein neues Hotel an der Brandſtätte errichten.

Die Pulverh usſache in Tonulon. Man meldet von dat:
Die Militärbehörde ertlärt die Nachricht von einem Ancriffe auf die
Schildwache am Pulverhaus von Beaumont ausd ücklich für vy
begründet.

Gegen den deutſchöſterreichiſchen Abgeordneten Wolf
wurde wegen gewiſſer Aeußerungen, welche er in der geyrrigen auf
gelöſten deutſchnationalen Verſammlung zu Brüx gethan hatte
Strafanzeige wegen Hochverraths erſtaitet.

Vom Zuge erfaßzt. Aus Schwäbiſch-Gmünd, 20. März, wich
gemeldet: Geſtern Abend kehrte der Burſche eines hieſigen Oben
leutnants mit deſſen Gefährt von Göppingen zurück und ließ unte
wegs zwei Männer aufſteigen. Beim letzten Bahnwärterhaus vor Gmünd
ſcheute das Pferd und durchbrach die geſchloſſene Barriere gerade
als der Zug von Gmünd vorüverfuhr. Ein Jnſaſſe des Gefährts
wurde ſofort getödtet, der zweite am Kopf und der Burſche am
Rücken ſchwer verletzt. Das P erd wurde von der Lokomotive völlig
zermalmt, das Gefährt in Stücke zertrümmert.

Halleſche Nachrichten.
Stadtverordneten-Verſammlung. Jn der geſtrigen öffent

lichen Sitzung wurde die Einbeziehung der Overlehrer der höheren
Mädchenſchule in die Zulage Gemeinſchaft der Oberiehrer der
ſtädtiſchen höheren Schulen beſchloſſen, weiter der Vertrag mit dem
Oekonomen Dehboff, vetreffend die Abfuhr von Snafen-
kehricht, Hausmüll u. ſ. w. für die Stadtgeminde auſ
ein Jahr verlängert und der Haushaltsplan der Ehrlichſcher
Stiftung für 1899 feſtgeſetzt. Weiter wurde beſchloſſen,
als Entſchädigung für Straßenland vom Giundnüch
kleine Klausſtraße 2 den Betrag von 350 Mk. für das zu dieſer
entfallende Areal, bis zu 400 Mk. für den Quadratmeter vom Grund
ſtück große Ulrichuraße 18 und 500 Mk. für den Quadratmeter vor
Grandſtücken No. 4 und 5 zuzubilligen, bei Ablehnung dieſer An
gebote jedoch das Zwangsenteignungsverfahren einzuleiten. Nach
rechneriſcher Prüfung ſchließt der Kämmerei-Etat mit 4794 100 Mk.
ab. Nach Feſtſetzung der Fluchtlinie für Häuſer am alten Markt
und in der Zenkferſtraße wurde die Aufſtellung von drei neven
Pernitzſch'ſchen Trinkhallen am Paradeplatze, auf dem Marktplate
und an der Gerberſaalenſtraße genehmigt, ſowie die Verlängerung des
mit der Firma Kramer u. Co. betreffs der Fernbahn Halle
Leipzig abgeſchloſſenen, Ende dieſes Monats ablaufenden Vertrage
um ein Jahr genehmigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

Arnſtadt i. Th., 20. März. (Raubmord?) Der ahht
zehnjährige Sohn des Lehrers Herwig im benachba ten Orte
Dannheim iſt, wie jetz' bekannt wird, auf verbrecheriſche V eſſe
ums Leben gefommen, denn ſeine Leiche wurde Ende der ver
gangenen Woche aufgefunden. Der junge Hertwig, der als Schloſſer
in einer Fadrikſchloſſerei in Kaſſel arbeitete und in jeder Weiſ ſich
die Zufriedenheit ſeiner Arbeitgeber errang, verſchwand plötzlich,
nachdem er am Sonnabend vor vier Wochen ſeinen Wothenlohn
erhalten hatte. Er mag denſelben bei ſich beralten haben und ba
wohl zur Erholung einen größeren Spaziergang gemagt, von wer
er nicht wieder zurückfeurte. Alles Suchen war vergebich. 9
Eltern wurden natürlich in große Sorge verſetzi. Der Vater
reiſte ſofort ſelbſt rach Kaſſel, und gerade in den Tagen ſeiner ine
weſenheit dort wurde in einem entfernteren Waide, nabe ein
Schluvt, ein Leichnam aufgefunden, der ſchon ſtark in Verweſuns
übergegangen war. Der Vater erkannte in demſelben ſeinen rn
mitzten Sohn. Er war von einer Kugel in den Kopf und einer 7
die Bruſt getödtet worden. Die Leiche war ausgepiiütn den
Von dem Thäter hat man bisher noch keine Spur. Natürlich iſt di r
Polizei in voller Thätigkeit. Tiefes Mitgefühl herrſcht überall S
die bedauernswerthen Eltern, zumal ſie bereits im vorigen Jah
eine erwachſene Tochter durch den Tod verloren haben. nen

Gotha, 20. März. (Die Leiche des Erbin
von SachſenKovurg Gotha wird nächſter Tage von Gotha m
Kodurg befördert und Nachts in aller Stille im dortigen Mauſoleun
beigeſetzt werden.W Weimar, 20. März. (Aus der Haft entlaſſen
Der in der Oldislebener Mordaffäre verhaftete Schmiede
meiſter Börner wurde heute Mittag wegen mangelnder Beweiſe au
der Unterſuchungshaft entlaſſen.
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Mittwoch, 22. März Normale Temperatur, wolkig, theils
heiter

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Uuſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 19. März 1,00 20. März 0,95 6,05]
Saale.

lle 20. März 1,74 21. März 1,74ch 1,52*Alsleben 19. März 1,32 20. März 1,30 0,02
eCalbe, Obp. n 1,50 1,42 0.06o, Untp. 0,40 0,38 0,02Moldan.
Budweis 18. März 0,06 19. März 0,06Prag t T e 0,09 SHavel.
Brandenburg 19. März 20. März
Obervegeil 2,22 2,20 0,02Untervegel 1,84 1,82 0,02athenowPlepexel 4 1,80 1,82 0,02
Unterpegel 1,46 1,48 0,02Havelberg 2,26 2,26Elbe.

zardubitz 18. März 0,04 19. März 0,03 0,01nei 0,12 u 9,10 (0,02Melnik 0,20 0,20Leitmeritz 7 43 0,16 0,01Außig zDresden 19. März 12320. März 1.26 0,03
Torgau n 0,73 0,71 0,02Wittenberg 145 1,44 0,01 TRoßlau v 0,84 0,83 9,01*Barby 1,17 1,16 0,01Magdeburg 1,19 1,19 S*Tangermünde 1,78 1.75 0,03*Wittenberge 1,60 7 1,58 0,021Tömitz 1,05 1,08 0,03Lauenburg 1,17 1,14 0,03

v Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

örſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. März.
Preiſe fü für r 50 Kilogr. a. Ledende, o. Schlachtgewicht.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtänden ver una. d. a. d. a. d. tauft verkauft

52 Rinder, S S S S 2 7davon 16 Ochſen, 32 7 30 W 28 o 16 c1 Färje, S 2 128 Kübe, 30 7 28 u 24 d 28 77 Bullen, 31 3 l 28 7 7 214 Kälber, 47 S 49 7 36 7 14 aHammel, Schafe, S S adavon Lämmer, e o e 7 S153 Schweine, davon 2 S S cI03 Landſchweine, 52 2 50 48 128 25Ungariſche.

Geſchäftsgang: flott.

Hamburg, 18. März. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem

war 2711 Stück vom Süden und 5120 Stück vom Norden

wweinemarkte an dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 11. bis
17. März 1899 im Ganzen 7831 Stck. vom Inlande zugeführt und

Ver
auft und verladen wurden vach dem Süden 34 Wagen 2164 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara.

Don gretag Freitag m

Beſte ſchwere reine Schweine 46—47 453--47 46--48 20 T.
Schwere Mittelwaare 46 468 46 47 46 47 22
Gute leichte Mittelwaare 46-47 46-47 46 47 3 v
Geringere Mittelwaare 4546 4546 45 46Sauen nach Oualität 40 44 403 44 40-43 föw'T.

Der Handel war ziemlich ziemlich ziemlich
lebhaft lebhaft lebhaft

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
20. März 1899.

fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen s 9 Gerſte HaferUcermark 148 130 135 125Mittelmark, Prignitz 150 128 146 128 145 125 148

Reumark 165 125--137 120 140 120 138
Lauſitz 166 142 144 145 150 142Magdeburg 148 160 140--150 150 170 142-160
Altmark 148 158 136 145 140-- 150 136 145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 149-158 135--141 140 160 142 155

do. weſtl. d. Mulde 147- 156 137-- 150 150 170 140 150
Erfurt 145 155 140 155 140--160 135 150
Stettin (Bezirk) 148 152 128--135 128 137 124 131

Siolp (Platz) 162 132 122Anklam (Platz) 147 127 130 126Greifswald (Platz) 150 130 2 124Danzig 150 159 131 132 1350 124 127
horn 152 158 125 139 130 136 126 131Elbing 120 136Königsberg i. Pr. 153 121 124 125Lyck 152-15731 127-1321 122-1273 122-127Dit 160- 166 134 140 128 140 128 140

Breslau 142 159 130 140 125 145 123 130
Etri. gau 152 160 131--137 136 150 125 132Brieg 152 156 152--1 8 127 136 119 128
öwenberg 155 160 135--140 130 140 124 126Namslau 152--157 133 138 121 141 123 128
oſen 147--157 127 132 123 136 123 128Bromberg 154 126-132 118 SKrotoſchin 156 158 128 130 130 155 122 124

Liſſa 150--156 129132 121 130 125 128Kiel 145--150 137 142 140--150 127x-145
Neumünſter 145 153 135--145 135--145 130 140

gang 148 138 s 125,20Kaſſel 155 148 o 150Sigdt d) Nach e Dtrr a wer 73
g. P. e I. 450 e I.156 G Sn 151 134 137 1818 nigsberg i. Pr. 148x 134 S 129reslau 159 145 150 130oſen 157 132 136 128euß 159 138 140

Mannheim
Hamburg

155
140168 155153 141

e) Weltmarit
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 20. März am 18. März
Von Newyork nach Berlin Weiz, loko 79* Cts. 176,85 175,30
4

In
Von

153
146

43 e 4 [1401 51 594 99 7765 1200] dör 66051 66 190 442 61 628 95 952 67079

Chicago Mai 67* 165,65 164, 10Liverpool 4 Matz 5 ſh. 33 d. 16400 16325
Odeſſa lofo 83 Kov. 160,00 160,80Riga 94 Kop. i7175 171,75Paris März 20,40 Fres. 165,00 165,09Amſterdam nach Köln 173 b. fl. 162,30 162,30
Newyork nach Berlin Rogg. löko 61 Ets. 159,80 164,00

Odeſſa 178 1593 535 152,85Riga 82 155,75 155,75g II I IAmſterdam nach ſiöln März 139 h. fl. 152/35 152,35

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
157 Mk., Roagen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 142-

Mk., aſſher loco feſt, loco neuer 113., Mais 101 Gerſte r

Wien, 20. März. Weizen per Frühjahr 9,69 Gd., 9,70 Br.,
pr. Mal duni 9,35 Gd., 9,36 Br. Roggen ver Frihebr 8,05 Gd.,
8,97 Br., Mais per MaiJuni Gd., 4,87 Br., Hafer
per Frühjahr 6,03 Gd., 6,65 Br

Peſt, 20. März. Weizen loco matt, ver März 10,39 Gd.,10,41 Br., ver Apri! 9,90 Sd., 9,92 Br., pr. Mai 9,58 Gd., 9,59 Br.,
pr. Oktober 8,60 Gd. 8,61 Br. Roggen vr. März 7,95 Gd.
7,97 Br. Hafer ver März 5,73 Gd., 5,/4 Br. Mais pr.
Mai 4,56 Gd., 4,57 Br.

Paris, 20. März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
uni 20.85, per Mai-ver v 20. 35, pr. April 20.60, pr. Mai

Wenn Roggen ruhig, pr. März 13,85, pr. Mai Aug.

Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
März 20,45, pr. April 20.65, ver MaiJuni 20.85, pr. MaiAug.
20,75. Roggen ruhig, ver März 13.75, per Mai-Aug. 13.75.

Antwerpen, 20. März. Weizen feſter. S Roggen weich.

Hafer behpt. Gerſte ruhig.
Amſterdam, a Mär z Weizen auf Termine flau do. pr

der P pr. oggen loco do. auf Termine ruhigBine pru per Ja 164, pr. Mai- Aug. per Juli per
tbr.

London, 20. März. An der Küſte ä Weizenladung angeboten
ä

3. Ziehung der 3. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 20. März 1889, vormittags.
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Purentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)6 22 197 464 68 579 613 838 974 82 1027 1656 449 se7 672 778 81

929 2035 374 649 90 93 849 3076 777 79 4164 70 77 303 36 [300] 93
545 72 96 762 95 873 998 5002 91 184 205 48 513 409 500 59 87 821
904 6034 182 366 477 522 683 7207 310 891 951 59 132 77 210 50
328 89 417 556 83 619 58 56 z 9 9200 320 50 51

10010 115 49 79 233 423 33 44 60 65 523 666 714 520 959 1103833 1 331 44 612 [209] 64 28 S 951 12069 193 94 223 308 484 606

39 96 [500)] 740 83 913 42 133070 211 39 405 542 747 806 931
22 284 92 342 85 91 405 8 18 600 755 9
609 68 900 160414 1656 71 3 r17090 131 472 92 523 664 94 iel 224 442 68 78 634 766
99 85 78 19053 75 141 263 h 441 690 740 89 867 75 909 52 71

20038 358 478 604 16 36 40 762 845 55 21068 246 64 304 543
618 705 45 46 53 91 815 907 78 22013 93 169 71 274 311 434 68 703
841 89 937,, „23130 394 472 [200) 92 508 614 81 87 723 813 37 984
24144 76 82 208 42 86 498 509 791 25112 [200] 48 260 305 75 509
91 200)] 749 881 900 26168 225 65 365 539 92 93 708 27186 98 209
343 645 909 26 30 z 48 96 505 56 647 750 929 41 69 29052 200
71 385 577 624 47 930016 194 562 290 828 36 956 31182 [200) 52 76 [200] 78
613 769 813 33 90 944 32042 93 387 401 551 625 64 92 [200] 784 937r 205 7 376 638 42 64 799 808 78 921 340141 ß5 152 251 349 478
514 76 [200] 647 760 (300] 35099 167 255 321 534 60 600 80 36017
207 328 442 533 52 55 93 630 986 37020 [3000)] 237 66 305 417 50
871 957 38122 211 69 333 501 55 81 949 81 39283 562 898 966

40084 167 209 52 68 564 94 841 908 25 59 41092 208 68 73 399
408 86 505 46 610 28 712 31 801 9 905 42037 45 128 39 56 61 63 287
407 26 87 532 694 797 894 913 43047 119 362 486 537 673 44265 419
554 658 794 809 999 [200] 45037 164 261 505 [200] 676 96 730 46064
118 314 509 637 43 54 760 876 920 38 47315 560 u 30 53 (10 000]
756 852 73 966 48035 338 873 49306 95 667 753 97650083 116 310 29 55 426 40 90 671 722 872 318 357 93 624 849

982 52078 94 224 34 57 389 416 34 843 980 53307 77 525 78 89 679
867 [200] 984 54004 362 531 671 97 312 26 68 79 530 631

e 2 45 994 5 022275 g. 417 88 v 753 919 60

239 458 W 40 94 874 e i t 2 96 859 61
912 65208 57 2 446 60 75 500 33 5 73 637 710 e yo y75 90

l 00 5 7032 38, 60 68000
z

7611 18 n 871 497 920 71044 153 827 83 97 530 (800) 6
797 813 do o Feise 42 380 b t 100 501 S V 250852157

ehe i J08u 7 i c e o 48 e i 373ö8 595 692 991 79078 120 21 228 313 61 76 70 d 98 728

3 706 84184 368 634 796 832 43 57 7 640 617, 868 9353 52 1087005 60 368 95 606 720 854

c h 142 62 222 812 29 805 t 37293,233
s 0 da106248 a12 b t 762 (200) 887 962 101076

ne e105194 288 386 4394 559 669 99 166 be es 35 77
)87 146107012 16 262 93 373 488 655 710 87 801 59 5 94 927 so 8

529 647 839 109320 21 34 575 639 730 866 9

3. Ziehung der 3. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 20. März 1899, nachmittagsNur die Gewinne t 160 Mark find den betreffenden Nummern

n

(Ohne Gewähr.)
225 97 308 454 t 83 1086 4 36 53 75 s 345 713 891 2047

9 112 58 290 320 491 555 835 40 64 90949 416 513 89 685 702 311 ßot 0

2 27das 7 h 103 6 h 418 511 [200) 611 24 34 885 942 180231 700 57 95 ste 15 43Be c S 2 O Or c OO 53 do w S

1062 118 284 39
8 48 340 88 544 710 21 878 921 4

844 2519

358
356 400 8 16 31 566 650 700 13 801
40 39 89 332 530 774 95 811 37 60 986

40142 71 206 3858 o x r 563 624 839 54903 55 42100 [200, 223 2 2 47 05 91 32487 724 79 964 441 h822 53 n 53 745 813 a 30 32 35 429 b
20 87

9 [300) 651 818 54 922 26 75 51066
86 929 52047 408 553 611 19 82 46

46 Teco 626

80
406 21 46 576 712 950000] b 62 78 290 373

657 72 68132 258 79 768 77 910 609019 [200)]

697, 704 46 805 962 721i83 [200) 85 713 875 908 1948 86 204 89 362 92 501 37 816 u 25 105 50 618 820
581 45 57, 691. 758 dö8 o 83 76019 200 16 340 64 777 825

e h 00 44 [200] 59 802 30 82 [3000) 70 963

h S W e 623 8508 137 72 582 744 68 866 78 90 9 83204 24 337 411 543 646
755 97 925. 84136 228 303 492 618 63 [200] 720 53 [300] 867, 85138422 515 84 638 97 956 86124 59 239 311 60 459 528 8709 112
78 411 744 77, 84 910 42 88098 r 409 44 96 609 49 71

89011 17 145 94 253 42 477 898 963
149 239 313 62 552 60 76 82 91024 379 406 547 862 92107

77, 381 581 744 837 62 71 89 [200] 960. 93185 215 44 322 609 818
1 134 208 54 367 514 48 768 855 [200] 953 95083 397 410 56 524

29 59 634 730 62 823 922 91 96027 31 166 215 307 486 636 1500] 7
84 840 41 46 921 97346 405 58 80 800 2 67 98018 310 85 529

88 727 66 99 821 931 39 109 458 639 84 768 74 997
824 85 512 35 40 101395 578

28 91 10317

4 34 35 90 748 7

400 88 772 803 998
223 79 482 511 643 44 46 99 V 90 9

190148 501 1491 740 19

110205 332 63 477 3 772 87 8000] 111088 853 410 524 40623 66 755 80 11211 8, 667 ig; z 33 816 z 59 h 87
748 918 91 r r 287 818 1 39 een998 1719092 96 208 665 720 88 7

132 [5000] 234 369 624 21091 156 454 507 79 798 834200] 85 43 122380 e 73 713 84 T 12348 z 3 78 787 917 t 57 1 433 550 59 71 803

n e e e en rn125012 810 464 586 619 74 do
180020 88 196 812 32 548 681 zig e 804 80 321 82 181151 32856 448 9 132119 54 205 309 66 76 439 510 85 599 741 818 183 64133d70 so 559 67 85 672 733 65 134888 618 857 135072 379 458

706 11 48 849 75 136100 290 328 34 62 569 636 799 823 76 137543
138119 309 63 809 139050 268 519 74 805699

140075 318 34 677 817 44 141095 239 98 S 30 43 [200) 618
812 142221 353 482 508 735 852 7 43008 37 618 784 837 38 1440589
98 499 614 765, 832 921 115096 128 54 299 381 963 88 148010 44
59 66 150 363 (50 88 445 753 866 147086 134 235 43 416 676 711
71 827 148054 129 51 44 496 763 995 14009 12 148 567 835 927

33 561 82 156133 237 8 963 84 1573732857 68 78 38 65 158437 91 598 781 917 159141 320
160072 89 123 Wo 293 412 691 736 818 161130 283 323 434 40

569 675 796 969 162122 74 313 508 163340 42 68 81 470 570 98
a zz6 924 164027 127 322 24 429 935 165072 180 208 (300] 447

9 90 806 33 47 [200) 7 166046, [1300] 385 413 45 566 91 723es 223 92 358 417 8 ;7 93 168034 49 164 510635 52 [600] 1609349 453 505 87 673 fus 878 980

1700365 95 122 204 36 553 770 813 46 r 1 451 59 514 91 649
704 50 839 915 93 172076 211 29 77 354 58 958 90 173011 51 56
201 592 674 z 836 5 174001 [200)] 45 59 86 171 331
152 555 81 787 831 942 175031 660 701 75 987 176071 225 33 424
626 80 177216 24 27 6543 94 620 178131 72 440 500 67 74 768 992
179062 216 342 93 413 36 49 798 830

180180 226 37 55 64 344 401 500 638 45 V S 832 [200)] 48 [200
181 196 202 15 [300] 27 91 457 555 65 75 644 9 980 182009 19 137 93 329 666 718 801 92 903 87 S. 56 7414 [300] 887

4215 736 82 836 71 185007 27 30 23 e e
)74 8

188035 180 222 x 66 98 847 924 189124
1143 209 302 44 416 91 6578 693 75277 70 79 820 28 915 192358 s 758 19:3533 649 960 194098 272

01 [200] 49 932 90 97 195183 231 37 305 55 745 868 917 196062
104 38 238 303 408 55 62 67 591 664 879 87 197010 126 351 403

79,590 953 198105 285 368 507 761 99 890 956 199060 213 76 338
623 [300)

200076 190 248 71 381 565 98 635 733 94 201016 61 66 113 24
54 82 326 40 405 26 505 23 683 797 202137 58 84 250 330 90 443 929
81 203358 531 53 770 983 204093 186 87 202 15 22 36 318 71 83
402 80 88 508 718 823 991 205082 102 80 79 81 352 417 561 659 910
78 205007 315 651 723 941 207000 68 151 315 478 797 208017 187
244 99 314 34 45 477 515 54 738 9833 72 73 209091 146 209 473 694
732 z 610 [200] 59

48 69 390 476 585 715 43 o 21305 98 150
3 227 485 500 68 619 950 65 215073 208418 58 70 548 82 716 37 51 802 48 59 957 216023 39 45 92 [200] 199

340 619 885 2170065 7, 47 84 135 56 72 229 447 [200)] 591 611 788 866
218044 45 86 192 8 w 807 (800] 219018 108 33 277 99 351
403 560 89 661 i220065 77 79 i [200)] 486 555 667 745 70 76 83 96 817 47 51 [500)

62 221034 52 59 263 388 481 s o 815 84 923 99 222019 423 519
87, 780 847 223007 147 219 368 406 10 531 58 631 32 43 79 944n r [200] 40 67 384 401 650 r 819 28 47 69 245016 28 48 412

Jm S Winnrade r 1 Gewinn zu 80000 Mk., 1 zu 15 000 Mk.,

253 124053 W S 482 678 842 916 35

595 1 109 1

1 zu 5000 Mk., 3 zu 3000 Mk., 9 zu 1000 Mt., 14 zu 500 Mk.

110037 199 268 456 61 5 64 805 56 111109 443 6595 711 96 T
989 112262 525 41 627 78 848 113049 164 332 82 88 440 591 6
796 824 114028 251 422 875 115276 472 649 734 901 63
116164 e 96 424 534 716 868 117314 463 590 635 69 90

18038 111 48 206 78 344 437 533 661 895 96 [200] 919 27 1. 90131 1117 185 303 83 424
120092 156 61 461 [200] 7 W 74 730 810 15 996121017 r 5 93 224 es 77 96 344 674 734 4 J 122092 94 170

337 57 7 8 502 7. 58 702 99 624 o 87t o 87
1250 71 r 336 [200] 51 497

26005 8 60 244 412 516 65 631 97 953 12716324 128103 99 432 519 54 784 88 of 129046 173
9 482 93 735 80025 59 90 255 304 7 36 99 568 [200] 812 14 908 131066 187

530 830 48 71 934 132278 795 860 61 133299 468 544 654
97 785 850 134155 213 302 454 75 554 81 939 135030 209 91 416613 91 [200) r 136000 390 518 645 756 137137 81 214 318 450
800 d e 17 68 97 330 400 24 90 516 66 139092 153 76 381

91

80 185 317 33 91 497 520 14 rett 747 17 967 142108

5 280 396 4807
37003 26 198

838061 195 353 56 480 926 [300]7

48178 373 429 54 651 98 70685 105 81
866 76

722 631 749n 104 45 89 309 492 546 913

422 641 997 o70 1800), 78 207 41 v01 6
s 347

38 15
932 40 65 156065 93 194 [300] b25 74

157268 343 671 710 57 818 52 926 s 175 35965 94 806 46 159146 358 439 654 74 8082 318 51 687 r 51 47 V m s 917 38 r
163130 82889 946 165068 in

200] 666 729 923 173038 39 104 30338 o 35 445 51 752 175151 210 406 18

176 328 92 570 609 745 65 78 845 65 71 909 20178140 66 310 49 438 524 808 23
9037 266 414 24 805

180048 250 438 42 563 805 44 181049 75 175 261 386 404 78 86
6596 627 46 844 92 908 54 u 297 539 29 652 717,79 183071

h e e 379 89 343 460 745 7 19 1050 79 249 337
75 565 739 985 92086 [200] 218 34 40 47 360 668 707 868 954 [200]7 139 a 494 702 19 68 74 807 i 45 440 5616
32 559 89 m 152 275 410 81 563 68 76 654 881 9z 255 530 792 867 929 82 197044 a S 88 273 82 333

e 217 416 98 574 615 24 710 64 78 982 199002
477 641 75 700 70 86

)017 8 607 52 h 3 61 201146 285 312 35465 526 687 626 730 800 48 60 202002 239 56 458 633 56 742920 50 78 2093012 236 95 391 418 e 512 748 841 946 67 87
a 356 565 78 205092 106 45 233 59 317 333432 x 51 513 55 742 73 973 83 207054 258 3re 44 99 e I08 e 4 V 87 86136 66 85 1914 18 573 663 64 750 68 94 928

216026 170 263 67 o1 492 634 702 70 8859 21 1004 52 69 94 274
343 548 747 65 817 e 68 212042 280 576 I 736 83 55 213232

694 749 811 214092 132 286 466 739 71 843 45 914 215086
110 18 [500 z R 76 392 544 56 65 706 891 21 6243 378 415 600 v26 3
4 00] 939 217032 92 102 38 369 73 78 761 802 915 84218291 a S 680 757 955 219956 166 68 215 17 64 706 55 71 840

213 20 60 62 788 818 38 975 91 221 141 217331 v 69 402 81 516 222340 428 s 819
64 978 85 [200

223020 75 77 235 315 542 604 869 82 t 43 87 224210 19 616
776 93 1500) 925 84 225262 310 91 428 80

m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 Mk., 1 zu 3000 Mk4 27 974 443 715 21 845 öt
4 zu 1000 Mk., 10 zu 500 Mk.

n

h



New-York, 20. März. (Telegramm.) Rother Winter-
weizen Weizen loco 80/,, per März 73/,, per Mai 71 per Juli

pr. Auguſt Mais ver März per Mai 39,pr. Juli 392 Mehl 2,70, Getreidefracht II.
Chicago, 20. März. (Telegr.) Weizen per März 677

per Mai Mais per Febr. 327
Zucker.

Hamburg, 20. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
vr. März 9,90, pr. April 9,9714, pr. Mai 10,05, pr. Augu
10,25, pr. Okt. 9,55, pr. Dzbr. 9,50. Stetig.

London, 20. März. 96 Proz. Javazucker loco 11“ ſtetig,
Rüben- Rohzucker loco ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 20. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 29.00 G., Mai 29.25, Septbr. 30.25 G., Dezbr.
30.50 G., Alles Geld.

Hamvurg, 20. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 29.00 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G.,
Dezbr. 30.50 G.

Havre, 20. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Yorkſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7,000 Sack, Santos 10,000 Sack.
Recettes für Sonnabend.

Havre, 20. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 35.00, Mai 35.50. Septbr. 36.50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 20. März. Java-Kaffee good ordinary 27.
Petrolenm.

Bremeu, 20. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.85 Br.

Hamburg, 20. März. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.80 Br.

Antwerpen, 20. März. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type
weiß loco 18,, bez. u. Br., per März 182, Br., April 188/, Br.,
Mat 19 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. März. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk. nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 20. März. Svpiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.10 Mk. ge-

handelt worden, 50er Waare mit Mk.
Breslau, 20. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent

excl. 53 Mk. Verbrauchsabgabe ver März 56.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver März 36.50 Br.

Stettin, 20. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 37.90 G.

Hamburg, 20. März. Spiritus abgeſchw. März 198/, G.
April 194 G., Avril Mai 1954 G. Mai Juni

/2 G.

Paris, 20. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig.
März 44.50 G., April 44.75, Mai Auguſt 43.75 G., September-
Dezbr. 39,75 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 20. März. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 20. März. Rüböl loco 53.00, März 50,80
Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. März 49.75,

April 49,75, Mai Auguſt 50.25. Sept.Dzbr. 51.75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 18. März. Kochlinſen 20,00-28,90 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffelmehl 20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.
Nordhanſen, 18. März. Kartoffeln 4,00 4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 18. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20--20 Mk., Liefer. April-Mai 20--20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 --21 Mk., Liefer. April-Mai 20 bis
21 Mk., Superior Stärke 201 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 18. März. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mt. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-—2,40 Mk., Eier 0,87--0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 18. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 281 -28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 18. März. Steinbutt 110 Pfg., kleine 85 Pfg.,

Seezungen 135 Pfg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 40 Pfg., Rothzungen 40 Pfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſiſche, große
35 Pfg., mittel 27 Pfg., kleine 17 Pfg., Lachs, rothfl. 270 Pfg.,Silberlachs 170 Pfg., Lachsforellen 140 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 270 Pfg., Cabliau, große
18 Pfg. kleine 19 Pfg. Lengfiſch 12 Pfa., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel 40 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 18. März. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 20. März. h Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per März 4,171 Mk., per April 4,17 Mk., per
Mai 4,15 Mk., per Juni 4,15 Mk., per Juli 4,15 Mk., per
Auguſt 4,15 Mk., per Sept. 4,15 Mk., per Oktober 4,12! Mk.,
per November 4,12 Mk., per Dezember 4,10 Mk., per Januar
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

4,10 Mk., per Februar 4,10 Mk. Umſatz 10000
Tenden Rubig. W 9 e. NuBremen, 20. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middſt;loco 3225 Pfg. en middünLiverpool 20. März. Schluß Bericht.) Baumwolſ
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvport 1000 Valle

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Rubig. n
Per MärzApril 3 Verk.-Preis, Per Aug. Sept. 3 Käuferpreig
„Apvril-Mai 319 Käuferpreis, Sept.Okt. 3 Verk.Preis
A MaiJuni 319 Verk.-Preis, v Okt.-Nov. 318 Käuferpreis
„Juni-guli 3 Käuferpreis, Nov.Dez. 318 Käuferpreig
x li-Auguſt 329 Verk.-Preis,“ Dez. Jan. 318 Käuferpreig

Metalle.
Amſterdam, 20. März. Bancazinn 04
London, 20. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer o73

Lſtrl,, ver 3 Monate 677 Lſtrl., Blei ſpan. 14, Lſtrl., eng
Ia Lſtrl., Zinn 10727, Lſtrl., Zink 2717, Lſtrl. tGlasgow, 20. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh. 71 d.
Düngemittel.

Hamburg, 18. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,40 M.

Rio de Janeiro, 18. März. Wechſel auf London 621
Buenos Ayres, 17. März. Goldagio 118,60.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Haſe, Spreh
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, heute Morgen

6 Uhr nach längerem Leiden meinen innig geliebten Mann,
unſern guten Vater, den Gutsbeſitzer

BRerthold Löftler
im Alter von 41 Jahren zu ſich zu rufen.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Anna Löffler geb. Wilde und Kinder.
Eisdorf b. Teutſchenthal, 20. März 1899.
Die r ors findet am Donnerstag, den 23. März, j

Nachmittags 3 Uhr ſtatt. [3823
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